
Aus den Erfahrungen der

So wie unsere gesamte Ge
sellschaft nach dem XIV. Par
teitag auf politischem, wirt
schaftlichem und kulturellem 
Gebiet einen bedeutenden 
Schritt nach vorn tat, so kommt 
diese günstige Entwicklung 
auch im Leben und in der Ar
beit der Tschechoslowakischen 
Volksarmee zum Ausdruck. 
Mit Recht fordern die Partei 
und die gesamte Gesellschaft 
von uns, daß die Armee zur 
allseitigen Schule der klassen
mäßigen Erziehung, ‘ties so
zialistischen Patriotismus und 
des proletarischen Internatio
nalismus wird, daß die Ange
hörigen unserer Armee ihre 
Waffen und ihre Kampf tech- 
nik vollkommen beherrschen, 
physisch und geistig ertüch
tigt werden und der Wehr
dienst sie zur Diszipliniertheit 
und Organisiertheit erzieht.

Die Parteiorganisationen in der 
Armee spielen bei der Ver
wirklichung der militärpoli
tischen Linie des XIV. Partei
tages der KPTsch die entschei
dende Rolle. In der Praxis der 
Politorgane und der Parteior
ganisationen wurde es zu ei
ner guten Tradition, alle Ta
gungen des ZK der KPTsch 
und weitere wichtige Parteibe
schlüsse für die eigenen Be
dingungen in der Armee aus
zuwerten und ihre Realisie
rung zu sichern. Große Auf
merksamkeit haben wir zum 
Beispiel dem Juli-Plenum des 
ZK der KPTsch (1973) gewid
met. Es hat die Erziehung der 
jungen Generation in der ent
wickelten sozialistischen Ge
sellschaft zum Thema. Auf die
sem Plenum wurde die Lenin
sche Forderung nach der Ein
heit des Aufbaus und des
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Schutzes des Sozialismus be
sonders hervorgehoben. Auf 
der Grundlage seiner Be
schlüsse haben wir die Wirk
samkeit der Erziehungsarbeit 
unter den Soldaten des 
Grundwehrdienstes und den 
Berufssoldaten ausgewertet 
und eine ganze Reihe von 
Maßnahmen zur Verbesserung 
des Studiums und zur ideolo
gischen Stählung der Angehö
rigen der Tschechoslowaki
schen Volksarmee festgelegt. 
In einer ideologischen Konfe

renz wurden Fragen der klas
senmäßigen Erziehung, des so
zialistischen Patriotismus und 
des proletarischen Internatio
nalismus beraten. Die Ergeb
nisse des Plenums wurden 
außerdem in den Mitglie
derversammlungen behandelt.
Ein reiches innerparteiliches 
Leben ist die Voraussetzung 
für die Wirksamkeit unserer 
Parteiarbeit. Bei uns in der 
Armee bedeutet das, täglich 
Einfluß auf die rechtzeitige 
und qualitative Erfüllung der 
Aufgaben zur Erhöhung der 
Gefechtsbereitschaft, auf die 
Festigung der Disziplin sowie 
die Einhaltung und Festigung 
der Organisiertheit und der 
Ordnung zu nehmen.
Wenn wir uns das innerpar
teiliche Leben der, einzelnen 
Organisationen näher ansehen, 
so können wir viele wesent
liche Fortschritte feststellen. 
Regelmäßige Versammlungen, 
hohe Teilnahme, gewachsene 
Diskussionsfreudigkeit und Ak
tivität, Wachstum der Partei
reihen lassen erkennen, daß die 
Parteiorganisationen heute bes
ser befähigt sind, das Leben in 
der Armee zu beeinflussen. 
Auf der anderen Seite dürfen 
wir jedoch nicht übersehen, 
daß die Aktivität in den Mit
gliederversammlungen unter
schiedlich ist, daß oft die glei
chen Mitglieder zu Worte kom
men oder daß mitunter Be
schlüsse in den Mitgliederver
sammlungen ohne gründliche 
Beratung angenommen werden. 
Ein weiteres Problem: Wenn 
die Kollektivität der Arbeit in 
den Grundorganisationen sich 
auch im ganzen gesehen erhöht 
hat, so hat eine Kontrolle in 
437 Grundorganisationen erge-
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